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alle Abg. -

F·ünfte Verordnung zur Änderung der Ausbildungs- und Prü­
fungsordnung Berufskolleg 

Zuleitung nach Maßgabe der Parlamentsinformationsvereinbarung 

Anlage: Verordnungsentwurf 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

es ist beabsichtigt, die erfolgreichen S~hulversuche "Staatlich geprüf­

te/staatlich· geprüfter energietechnische Assistentin/energietechnischer 

As.sistent" und "Berufliches Gymnasium für Ingenieurwissenschaften" in 

das Regelschulsystem zu übernehmen .. 

Oarüber hinaus werden Anpassungen im Bildungsgang "Erziehe­

rin/AHR bzw. Erzieher/AHR" hinsichtlich der Prüfungsstruktur notwen­

dig. Gleichzeitig bietet es sich an, notwendige Berichtigungen, redaktio­

nelle Änderungen sowie eine Umstrukturierung in der Gliederung der 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg vorzunehmen. 

Zu diesem Zweck ist eine entsprechende Änderüngsverordnung erar­

beitet worden, die der Zustimmung. des Ausschusses für· Schule und 

Bildung des Landtags bedarf. Zunächst sind die schulischen Verbände 

und Organisationen gemäß § 77 SchulG anzuhören. 

,4'1. Mai 2018 
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Gemäß Abschnitt I Nummer 2 der "Vereinbarung zwischen Landtag 

und' Landesregierung über die Unterrichtung des Landtags durch die 

. Landesregierung" übersende ich den Entwurf einer Verordnung zur Än:... 

derung der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg gemäß 

§ 52 Schulgesetz NRW. 

Die "Landesregierung hat den Entwurf vor der Einleitung der Verbände­
anhörung in der Kabinettsitzung am 8. Mai 2018 beraten .. 

der bestehenden Absprachen sind 60 Kopien bei~efügt. 
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Fünfte Verordnung 
zur Änderung der 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung BerufskoHeg 

Vom x. Juli 2018 

Auf Grund des § 52 Absatz 1 Satz 2 des Schulgesetzes NRW vom 15. Februar 2005 (GV. 

NRW. S. 102), der durch Arlikefl des Gesetzes vom 27. Joo12006 (GV~NRW. So 278) ge­

ändert worden ist, verordnet das Ministerium fiir Schule und Bildung mit Zustimmung des für 

Schulen zuständigen Landtagsausschusses: 

Artikell 

Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg vom 26. Mai 1999 (GV. NRW. S. 240, 

ber. 2000 S. 563 und 2001 S. 766), die zuletzt durch Verordnung vom 10. Juli 2016 (GV. 

NRW. S. 630) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Der Erste Teil wird wie folgt geändert: 

a) § 9 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort "Fächer" werden die Wörter "und Lernfelder" eingefiigt. 

bb) Folgender Satz wird angefiigt: 

,_,,~e~ggis~e ~ ~c~ületiIl!l_t?l}. Ull.4 Sc~~tt?r l!1i:~ d.t?lP:Förder~c~wt?rp~ Qei,sti,gt? :§.l}1:wi_cldUIlg 
nach § 5 AO-SF enthalten Angaben zum Leistungsstand. " 

b) § 27 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort "Wiederholung" werden die Wörter "der Abiturprüfung" eingefiigt. 

bb) Folgender Satz wird angefiigt: 

"Für die Berufsabschlussprüfung fiir- Erzieherinnen und Erzieher gilt § 42 Absatz 8 der Anla­

ge D." 

2. Anlage A wird wie folgt geändert: 

a) Dem § 19 Absatz 1 wird folgender Satz angefiigt: 

"Sie kann fiir Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschweipunkt Geistige Entwicklung 

bis zu drei Jahre dauern gemäß § 19 Absatz 4 AO-SF." 

b) § 23 wird wie folgt geändert: 

aa) Dem Absatz 1 wird folgender Satz angefiigt: 
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"Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung erhalten ab­

weichend davon ein Zeugnis, das die erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 

bescheinigt. " 

bb) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 1 werden nach dem Wort "Bildungsgang" die Wörter ,., gemäß § 19 Absatz 1 Satz 

1" eingefügt. 

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort "begonnen" die Wörter "oder der Bildungsgang wie­

derholt" eingefügt. 

3. Anlage B wird wie folgt geändert: 

a) § 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 2 wird das Wort "praktischen" durch das Wort "fachpraktischen" ersetzt. 

bb) Folgender Satz wird angefügt: 

"Eine Nachprüfung in den fachpraktischen Anteilen der Fächer und Lernfelder ist ausge­

schlossen. " 

b) Dem § 14 Absatz 3 wird folgender Satz angefügt: 

"In den fachpraktischen Anteilen der Fächer und Lernfelder müssen mindestens ausreichende 

Leistungen erzielt worden sein." 

c) In der Überschrift der Tabelle der AnlageB 3 wird die Angabe "Absatz 3" durch die Anga­

be "Nummer 3" ersetzt. 

4. Anlage C wird wie folgt geändert: 

Anlage C 4 "Bildungsgänge gemäß § 2 Nummer 1 und 2 und Berufsbezeichnungen gemäß 

§ 29" wird wie folgt geändert: 

a) In Zeile 1 werden die Wörter ",Schwerpunkt Technik" gestrichen. 

b) Nach der ~Zeile "Staatlich geprüfte elektrotechnische AssistentiniStaatlich geprüfter elektro­

technischer Assistent" wird folgende Zeile eingefügt: 

Staatlich· geprüfte energietechnische AssistentiniStaatlich X 

geprüfter energietechnischer Assistent 

5. Anlage D wird wie folgt geändert: 

a) Die Inhaltsübersicht im 2. Abschnitt wird wie folgt geändert: 

aa) Die Angabe zum 6. Unterabschnitt wird wie folgt gefasst: 

,,6. Unterabschnitt 

Berufsabschlussprüfung f"ur Assistentinnen und Assistenten". 
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bb) Qi~ Anga'be ,,7.lJnt~ra.bschnitt Zw~it<:? T~ilpriifuAg 4~r ~efllfsa.bs~blussprüfung" wird 

gestrichen. 

cc) Die Angabe "8. Unterabschnitt Abschluss der Prüfung" wird gestrichen. 

dd) Die Angabe ,,9. Unterabschnitt Zeugnisse, Berechtigungen" wird gestrichen. 

ee) Die Angabe zum 10. Unterabschnitt und den §§ 42 bis 44 wird wie folgt gefasst: 

,,7. Unterabschnitt 

Berufsabschlussprüfung idr Erzieherinnen ~nd Erzieher 

§41a ZulasslIDg zu111ErstenTeilderBerufsal)s~hlllsspriinm.~ 
§ 41 b Anrechnung der Abiturprüfung 

§ 41c Feststellung der bisherigen Prüfungsergebnisse 

§ 41 d Bekanntgabe der Vornoten, der bisherigen Prüfungsergebnisse und der vorläufigen Ab­

schlussnoten 

§ 41 e Mündliche Prüfung 

§ 41f Abschluss der Ersten Teilprüfung 

§ 41 g Verfahren bei Nichtbestehen der Ersten Teilprüfung 

§ 42 Fachpraktisches Ausbildungsjahr (Berufspraktikum) 

§ 4~a proj~I.<:t:a!1?~~t 

§ 42b Zulassung zur fachpraktischen Prüfung (Kolloquium) im Zweiten Teil der Berufsab­

schlussprüfung 

§ 43 Fachpraktische Prüfung (Kolloquium) 

§ 43a Feststellung der Abschlussnote und des Prüfungsergebnisses 

§ 43b Verfahren bei Nichtbestehen der Berufsabschlussprüfung 

§ 44 Zeugnisse und Berechtigungen". 

b) § 4 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 2 wird nach den Wörtern "Recht und Verwaltung," das Wort "Sozialpädago­

gik," eingefiigt. 

bb) In Nummer 3 wird nach den Wörtern "Holztechnik, Informatik," das Wort "Ingenieurwis­

senschaften, " eingefügt. 

c) In § 5 Absatz 1 werden die Wörter "der Allgemeinen Bestimmungen fiir die Bildungsgän­

ge" durch die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

d) In § 7 werden die Wörter "der Allgemeinen Bestimmungen fiir die Bildungsgänge" durch 

die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

e) fu § ~~a Ab~atz 1 Sat? 1 wef(1.~~ ~c:tctI den_ Mg~b~I?- ,_~§ l 0 A'b~atz ~" UI?-cl ~,_§ 10 Absl:lt:?: 3" 

jeweils die Wörter "der Allgemeinen Bestimmungen fiir die Bildungsgänge" durch die Wörter 

,,Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

f) In § 16 wird nach der Angabe,,§ 30" die Angabe "oder § 41a" eingefiigt. 

g) § 22 wird wie folgt geändert: 
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aa) In Absatz 2 werden die Wörter "der Allgemeinen Verfahrensbestimmungen für die Ab­

schlussprüfungen" durch die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

bb) In Absatz 6 Satz 1 werden die Wörter "der Allgemeinen Verfahrensbestimmungen für die 

Abschlussprüfungen" durch die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

h) In§ 23 Absatz 5 Satz 3 werden die Wörter "der Allgemeinen Verfahrensbestimmungen für 

die Abschlussprüfungen" durch die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

i) In§ 25 Absatz 2 Satz 5 wird das Wort "Abgangszeugnis" durch das Wort "Zeugnis" ersetzt. 

j) § 29 wird wi~ folgt gefasst: 
,,§ 29 

Gliederung der Prüfung 

(1) Die Prüfung besteht aus zwei Teilprüfungen. Die Erste Teilprüfung findet im Rahmen der 

schriftlichen und mündlichen Abiturprüfmig statt. Sie kann für Erzieherinnen und Erzieher 

um bis zu zwei weitere mündliche Prüfungen ergänzt werden. Wer die Erste Teilprüfung be­

standen hat, rückt in die Jahrgangsstufe 14 vor. 

(2) Die Zweite Teilprüfung für Assistentinnen und Assistenten findet im vierten Ausbildungs­

jahr statt. Sie besteht aus einer schriftlichen, einer praktischen und gegebenenfalls einer 

mündlichen Prüfung. 

(3) Die Zweite Teilprüfung für Erzieherinnen und Erzieher fmdet am Ende der Jahrgangsstufe 

14 statt. Sie besteht aus einer Projektarbeit und einer fachpraktischen Prüfung in Form eines 

Kolloquiums." 

k) Die Überschrift des 6. Unterabschnittes wird wie folgt gefasst: 

,,6. Unterabschnitt 

Berufsabschlussprüfung für Assistentinnen und Assistenten" 

1) § 30 Absatz 2 wird wie folgt gefasst 

,,(2) Die Fachlehrkraft, die die Schülerin oder den Schüler in der Jahrgangsstufe 13.2 unter­

richtet hat, entscheidet über die Vornote. Die in der Jahrgangsstufe 13 erbrachten Leistungs­

nachweise sind dabei entsprechend dem Punkteschlüssel gemäß § 11 in Noten ohne Tenden­

zen zurückzurechnen und bilden die Vornoten. Die Vornote ist auf Verlangen eines Mitglieds 

des allgemeinen Prüfungsausschusses zu begründen. Grundlage der Entscheidung über die 

Zulassung sind die Vornoten in allen Fächern der Jahrgangsstufe 13 mit Ausnahme der zwei­

ten Fremdsprache und der Fächer des Differenzierungsbereichs. " 

m) § 33 Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst: "Die Abschlussnoten werden von der Fachlehrkraft oder 

dem Fachprüfungsausschuss, die oder der die Prüfungsleistung bewertet hat, auf der Grundla­

ge des Ergebnisses der ersten Teilpriifung der Berufsabschlussprlifung und der Vörhöten des 

jeweiligen Faches in jeweils einfacher Gewichtung festgesetzt." 
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b1?) F()lg<?n4e~ 8.at:z;. wir<! a:I.1g<?fügt: 

"DieFachlehrkraft oder der Fachptüfungsausschuss begründet ~ie AbschlussnoteaufVerlan­

gen eines Mitglieds des allgemeinen Prüfungsausschusses." 

n) § 34 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 34 
Verfahren bei Nichtbestehen der Ersten Teilprüfung 

Schülerinnen und Schiller, die die Erste Teilprüfung der Berufsabschlussptüfung nicht be­

stand.eu haben, können gemJiß.§ 26E:rsteI Teil dieser Vel"()rgnungzur N~~hI>tüfung Zllgelas­

sen werden." 

0) Die Angabe" 7. Unterabschnitt Zweite Teilptüfung der Berufsabschlussprüfung" wird ge­

strichen. 

p) § 36 wird wie folgt geändert: 

aa) In Absatz 1 werden die Wörter "zweiten Ptüfungsteil" durch die Wörter "Zweiten Teil der 

Berufsabschlussptüfung" ersetzt. 

bb) Absatz.6 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 1 werden die Wörter "vom allgemeinen Ptüfungsausschus.s" durch die Wörter 

"von der Fachl.ehrkraft"er~etzt. 

bbb) Folgender Satz wird angefügt: 

"Die Fachlehrkraft begründet die Abschlussnote auf Verlangen eines Mitglieds des allgemei­

nen Prüfungsausschusses." 

q) Die Angabe" 8. Unterabschnitt Abschluss der Prüfung" wird gestrichen. 

r) In § 39 Absatz 1 werden das Wort "ersten" durch das Wort "Ersten", das Wort "zweiten" 

durch das Wort "Zweiten" und das Wort "zur" durch das Wort "der" ersetzt. 

s) Die Angabe" 9. Unterabschnitt Zeugnisse, Berechtigungen" wird gestrichen. 

t) § 41. wird wie folgt geändert: 

aa) In Absatz 1 werden die Wörter "der jeweiligen Fachrichtung" durch die Wörter "demje­

weiligen Fachbereich, gegebenenfalls dem fachlichen Schwerpunkt" ersetzt. 

bb) Absatz 2 wird aufgehoben. 

cc) Absatz (3) wird Absatz (2). 

u) Die Überschrift des 10. Unterabschnittes wird wie folgt gefasst: 

,,7. Unterabschnitt 

Berufsabschlussprüfung für Erzieherinnen und Erzieher". 

v) Nach § 41 werden folgende ,,§§ 41a bis 41g" eingefügt: 

,,§ 41a 

Zulassung zum Ersten Teil der Berufsabschlussprüfung 

(1) Eine Schillerin oder ein Schüler wird zur Ersten Teilptüfung der Berufsabschlussprüfung 

zugelassen, wenn aufgrund der erbrachten Leistungen und unter Betücksichtigung der münd­

lichen Ptüfung gemäß § 41 e die Voraussetzungen des § 41 f Absatz 2 erfüllt werden können. 
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Im Falle einer ungenügenden Leistung ist eine Zulassung ausgeschlossen. § 30 Absätze 1 und 

2 gelten entsprechend. 

(2) Der allgemeine Prüfungsausschuss gibt den Prüflingen die Vornoten und die Zulassungs­

. entscheidung zur Ersten Teilprüfung bekannt. 

(3) Für das Verfahren bei Nichtzulassung zur Ersten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung 

gilt § 31 entsprechend. 

§41b 

Anrechnung der Abiturprüfung 

(1) Der Erste Teil der Berufsabschlussprijfung wird im Rahmen.der Abiturprüfung in den Fä­

chern abgelegt, die gemäß den Stundentafeln Fächer der schriftlichen Berufsabschlussprüfung 

und erstes bis drittes Fach der Abiturprüfung sind. Das vierte Fach der Abiturprüfung.kann 

nach § 41 e Absatz 1 Satz 2 als ein mündliches Prüfungsfach angerechnet werden. 

(2) Die Durchfiihrungdes Ersten Teils der Berufsabschlussprüfung erfolgt nach den Bestim­

mungen für die Abiturfächer. 

§41c 

Feststellung der bisherigen Prüfungsergebnisse 

(1) Die in der Prüfung erbrachten Leistungen sind entsprechend dem Punkteschlüssel gemäß 

§ 11 in No.ten ohne Tendenz zurückzurechnen. 

(2) Die Fachlehrkraft oder der Fachprüfungsausschuss, die oder der die PrüfungsleistUng be­

wertet hat, entscheidet über die vorläufige Abschlussnote. Die vorläufige Abschlussnote des 

jeweiligen Faches wird durch die Vomote und die in der Prüfung erbrachte Note in jeweils 

einfacher Gewichtung festgesetzt. Erfolgt die Anrechnung der Prüfungsleistung nach § 21, so 

wird das Punktergebnis aus der schriftlichen und der mündlichen Prüfung in jeweils einfacher 

Gewichtung gebildet und anschließend in eine Notenstufe ohne Tendenz zurückgerechnet. 

Eine Abweichung von der rechnerisch ermittelten Note ist möglich, wenn dies unter Würdi- . 

gung der Gesamtleistung geboten erscheint. Die vorläufige Abschlussnote ist auf Verlangen 

eines Mitglieds des allgemeinen Prüfungsausschusses zu begründen. 

§41d 

Bekanntgabe der Vornoten, der bisherigen Prüfungsergebnisse und der vorläufigen Ab-

schlussnoten 

(1) Eine Woche vor Beginn der mündlichen Prüfung gibt der allgemeine Prüfungsausschuss 

den Prüflingen die Ergebnisse der bisherigen Prüfungen sowie die vorläufigen Abschlussno-:­

ten bekannt. 

(2) In Fächern, in denen Prüfungsergebnisse nach § 41b Absatz 1 Satz'l und § 41c festgelegt 

wurden, ist die vorläufige Abschlussnote die Endnote (Abschlussnote). 
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(~) Im. vi~rtefl Fa~h d~r AbitllrpIiifu1:1g ist die VOfJ:lo~e die vorläufige AbsClllll.ssnote. Der all­

gemeine Prüfungsausschuss teilt den Prüflingen die Endnote nach § 41c mit, fiir den Fall, dass 

das vierte Fach der Abiturprüfung als mündliches Prüfungsfach gemäß § 41e Absatz 1 Satz 2 

benannt wird. 

(4) In allen anderen Fächern ist die Vornote die vorläufige Abschlussnote. 

§41e 

MÜIlC!ljche PriftllJ.g 
(1) § 38 Absatz 1 gilt entsprechend~ Abweichend davon kann der Prüfling das vierte Fach der 

Abiturprüfung als mündliches Prüfungsfach benennen. In diesem Fall finden § 41b und § 41c 

Anwendung und der Prüfling kann höchstens ein weiteres Fach nach § 38 Absatz 1 benennen. 

(2) § 38 Absätze 3 bis 6 gelten entsprechend. 

§4lf 

Abschluss der Ersten Teilprüfung 

(1) Nach Abschluss der Prüfung stellt der allgemeine Prüfungsausschuss fest, ob die Erste 

TeUprüfunE der ~erufs~bsch):ussprü:fw:1g bestandefl i.~t. 

(2) Die Erste Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung ist bestanden, wenn in nicht mehr als 

einem Fach die Abschlussnote ,,mangelhaft" und in allen übrigen Fächern mindestens die 

Abschlussnote "ausreichend" erreicht wurde. 

(3) Wer die Erste Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung bestanden hat, ist zur Aufnahme 

des fachpraktischen Ausbildungsjahres (Berufspraktikum) nach § 42 und zur Erstellung der 

Projektarbeit nach § 42a berechtigt. 

(4) Der allgemeine Prüfungsausschuss gibt der Schülerin oder dem Schüler das Prüfungser­

gebnis bekannt. 

§41g 

Verfahren bei Nichtbestehen der Ersten Teilprüfung 

(1) § 34 gilt entsprechend. Eine Nachprüfung ist nur in Fächern möglich, in denen nach § 41 e 

eine mündliche Prüfung durchgeführt wurde. Eine Nachprüfung im vierten Prüfungsfach der 

Abiturprüfung ist nicht möglich. Bei einer nicht bestandenen Nachprüfung gilt die Berufsab­

schlussprüfung als nicht bestanden. 

(2) Schülerinnen und Schüler, die die Erste Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung nicht 

l?estandeflllaben, k.öIl:l?:~n clie Jalt!g~gsstufe p wiederllolefl,_ sofel11di.~ ~öcl1stverweildauer 

nicht überschritten wird. Die Leistungsbewertungen der Jahrgangsstufe 13 werden unwirk­

sam. Am Ende des Wiederholungsjahres wird erneut über die Zulassung zur Berufsabschluss­

prüfung entschieden." 

w) § 42 wird wie folgt geändert: 

aal Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
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aaa) In Satz 1 wird das Wort "erste" durch das Wort "Erste" ersetzt. 

bbb) In Satz 4 wird die Angabe "zwölfwöchige Praktikum in der Jahrgangsstufe 14" durch die 

Wörter "nach der Abiturprüfung abgeleistete Praktikum" ersetzt. 

bb) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 1 werden nach dem Wort '"beurteilt" die Wörter "und abschließend mit einer Note 

bewertet" eingefügt. 

bbb) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

"Die anleitende Lehrkraft begründet diese auf Verlangen eines Mitglieds des allgemeinen 

Prüfungsausschusses. " 

ccc) Im neuen Satz 3 werden nach den Wörtern "Beurteilungsgrundlagen sind" die Wörter 

"der praxisbegleitende Unterricht," eingefügt. 

ddd) Der neue Satz 4 wird aufgehoben. 

cc) Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 6 eingefügt: 

,,(6) Der allgemeine Priifungsausschuss stellt auf der ersten Konferenz der Zweiten Teilprü­

fung der Berufsabschlussprüfung die Vornote fest. Das Berufspraktikum ist erfolgreich abge­

. schlossen, wenn mindestens die Vornote "ausreichend" erreicht wurde." 

dd) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 7 und in Satz 1 wird das Wort "ersten" durch das Wort 

"Ersten" ersetzt. 
ee) Der bisherige Absatz 7 wird wie folgt gefasst: 

,,(8) Ein nicht erfolgreich abgeschlossenes Berufspraktikum kann wiederholt werden. Für die 

Wiederholung legt der allgemeine Prüfungsausschuss auf der ersten Konferenz der Zulas­

sungskonferenz der Zweiten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung einen Zeitraum von 

mindestens drei bis höchstens zwölf Monaten fest. Der allgemeine Prüfungsausschuss ent­

scheidet in diesem Fall erst nach der Wiederholung über die Zulassung zum Kolloquium im 

Zweiten Teil der Berufsabschlussprüfung gemäß § 42b. Eine zweite Wiederholung ist in be­

sonderenAusnahmefällenmit Genehmigung der oberen Schulaufsichtsbehörde zulässig." 

x) Nach § 42 werden die folgenden §§ 42a und 42b eingefügt: 

,,§ 42a . 

Projektarbeit 

(1) In der Jahrgangsstufe 14 erstellen die Schülerinn~n und Schüler eine Projektarbeit als Teil 

der Zweiten Teilprüfung. Der Zeitraum für die Projektarbeit beträgt in der Regel vier Monate. 

Die Projektarbeit hat wissenschaftspropädeutischen Ansprüchen zu genügen. Die Schülerin­

nen und Schüler bestätigen die eigenständige Leistung durch eine schriftliche Erklärung. 

(2) Die betreuende Lehrkraft schlägt dem allgemeinen Prüfungsausschuss eine individuelle 

Themenstellung fiir die Projektarbeit und die Termine fiir die Bekanntgabe der ThemensteI­

lung und der Abgabe der Projektarbeit vor. Der allgemeine Prüfungsausschuss informiert die 

Schülerinnen und Schüler schriftlich über das Thema und die Termine der Projektarbeit. 
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n) GegenstaIld der ProjektaI:beit ist d.ie schriftliche J?lanu.ng, Durchfiihrung un(l Reflexion 

eines Projektes in der sozialpädagogischen Praxis. Während des Projektes erfolgt ein Praxis­

besuch der betreuenden Lehrkraft. 

(4) Die Projektarbeit wird von der betreuenden Lehrkraft komgiert, begutachtet und benotet. 

Die Lehrkraft begründet die Prüfungsnote der Projektarbeit auf Verlangen eines Mitglieds des 

allgemeinen Prüfungsausschusses. Der allgemeine Prüfungsausschuss stellt auf der ersten 

Konferenz- der Zweiten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung die Note fest. 

(5) Eine Wiederholung der Proj~ktarbeit ist llUl"!!l()g!i(;1::l,Y\'~J.!l1.d.el" aJ.!g~Illeine Pr!iftI!1~~aus­

schuss nach § 42 Absatz 8 für eine Wiederholung des Berufspraktikums einen Zeitraum von 

mindestens sechs Monaten festlegt. In diesem Fall teilt er der Schület1n oder dem Schüler die 

Note der Projektarbeit mit und berät bezüglich der Wiederholungsmöglichkeit. Die Schülerin 

ode.r: 4er ~chWer l<:ann bei der SCl1~leitetin oder 4~1ll~ Scl1uJleite.r: spätesteI1.~ ~~ deIl1_ Beg~ 

der Wiederholung des Berufspraktikums die Wiederholung der Projektarbeit schriftlich bean­

tragen. Mit dem Antrag auf Wiederholung der Projektarbeit wird die Leistungsbewertung der 

bisherigen Projektarbeit unwirksam. 

§42b 

Zulassung zur fachpraktischen Prüfung (Kolloquium) im Zweiten Teil der Berufsab-

schlussprüfung 

(1) Über die Zulassung der Schülerinnen und Schüler zur fachpraktischen Prüfung im Zwei­

ten Teil der Berufsabschlussprüfung entscheidet der allgemeine Prüfungsausschuss in der 

zweiten Konferenz der Zulassungskonferenz. Mitglieder des allgemeinen Prüfungsausschus­

ses sind die oder der Vorsitzende, die Schulleiterin oder der Schulleiter sowie die Lehrkräfte, . 

die in der Jahrgangsstufe 14 die Praktikantinnen und Praktikanten angeleitet oder betreut ha­

ben. 

(2) Zum Kolloquium wird zugelassen, wer 

1. die Erste Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung bestanden und 

2 .. das Berufspraktikum nach § 42 Absatz 5 erfolgreich abgeschlossen hat. 

(3) Eine Woche vor dem Kolloquium gibt der allgemeine Prüfungsausschuss den Prüflingen 

1. die Abschlussnoten in den Fächern, an denen die Schülerinnen und Schüler gemäß der fiir 

den Bildungsganggültigen Stundentafel in der Jahrgangsstufe 13 teilgenommen haben oder 

die vorher abgeschlossen wurden, 

2. die Prüfungsnote der Projektarbeit, 

3. die Note des Berufspraktikums und 

4. die Entscheidung über die Zulassung zur fachpraktischen Prüfung im Zweiten Teil der 

Berufsabschlussprüfung bekannt." 

y) § 43 wird wie folgt gefasst: 

W:\Abteilung 2\22\222\APO-BK Ä vo 20181Ä VO Entwurf nach Normenprüfung.docx 9 von 21 



MSB NRW - Referat 222 Entwurf (Stand: 29.03.2018) 

,,§ 43 

Fachpraktische Prüfung (Kolloquium) 

(1) Für jeden Prufling wird ein Fachprufungsausschuss gebildet. Fachpruferin oder Fachprufer 

ist jeweils die anleitende Lehrkraft des Prüflings im Berufspraktikum gemäß § 42. 

(2) Im Kolloquium soll nachgewiesen werden, dass die im Berufspraktikum der fachprakti­

schen Ausbildung erworbenen Qualifikationen selbstständig in der praktischen Erziehungsar­

beit umgesetzt werden können. 

(3) Vier Wochen vor dem Kolloquium wird von der Schülerin oder dem Schüler ein Themen­

bereich, der Gegenstand des Kolloquiums sein soll, vorgeschlagen und mit der das Berufs­

praktikum anleitenden Lehrkraft im Benehmen mit der Praxisstelle abgestimmt. Die Lehrkraft 

kann in begründeten Fällen vorgeschlagene Aufgaben oder Themen ablehnen. 

(4) Das Kolloquium dauert mindestens 20, höchstens 30 Minuten, und kann auch als Grup­

pengespräch durchgeführt werden. 

(5) Der Fachprüfungsausschuss berät übet diePrüfungsleistung und entscheidet über die Note 

auf der Grundlage des Vorschlages der Fachpruferin oder des Fachprüfers. 

(6) Der Fachprufungsausschuss berät auf der Grundlage der Vomote im Berufspraktikum, der 

Projektarbeit und des Kolloquiums über die bisherigen Leistungen des Prüflings und ent­

scheidet über die Abschlussnote auf der Grundlage des Vorschlages der Fachprüferin oder des 

Fachprüfers. Die Note im Berufspraktikum wird dabei doppelt gewichtet. Eine Abweichung 

von der rechnerisch ermittelten Note ist möglich, wenn dies unter Würdigung der Gesamtleis­

tung geboten erscheint. Der Fachprüfungsausschuss begründet die Abschlussnote aufVerlan­

gen eines Mitglieds des allgemeinen Prüfungsausschusses." 

z) Nach § 43 werden folgenden die folgenden§§ 43a und 43b eingefügt: 

,,§ 43a 

Feststellung der Abschlussnoten und des Prüfungsergebnisses 

(1) Der allgemeine Prüfungsausschuss stellt auf der dritten Konferenz der Zweiten Teilpru­

fung der Berufsabschlussprüfung die Abschlussnoten der Ersten Teilprüfung der Berufsab­

schlussprüfung und der Zweiten Teilprüfung zur Berufsabschlussprüfung als Endnoten fest. 

(2) Der allgemeine Prüfungsausschuss stellt fest, ob die Schülerin oder der Schüler die pru;. 

fung bestanden hat. Das Gesamtergebnis der Prüfung lautet "bestanden" oder "nicht bestan­

den". Die Prlifung ist bestanden, wenn die Abschlussnote nach § 43 Absatz 6 mfudestens 

"ausreichend" ist. 

(3) Der allgemeine Prüfungsausschuss gibt der Schülerinoder dem Schüler das Prüfungser­

gebnis be~annt. 

§43b 

Verfahren bei Nichtbestehen der Berufsabschlussprüfung 
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(1) Pas l(oll.<?qu.iUlll im R~en cl~r ~w~iten Teilprü:fu11g k.1l1l11 ~inmal. wiecierholt werd~n. 

Der allgemeine Prüfungsausschuss entscheidet über Art und Umfang der Wiederholung und 

bestimmt das Datum, bis zu dem die schriftliche Meldung zur Wiederholung des Kolloquiwns 

durch die Schülerin oder den Schüler bei der Schulleiterin oder dem Schulleiter eingegangen 

sein muss. Eine Zweite Wiederholung ist in besonderen Ausnahmefällen mit Genehmigung 

der oberen Schulaufsichtsbehörde zulässig. 

(2) Die Projektarbeit kann nicht wiederholt werden. 

(3) 13eieiner WiederhQIID1~de~LKQl1Qg]Ji1Jm§J)l~j.Q~l!di~ jnder .T~gaIlKS1;mfe 1-4~!zjel!~n 

Leistungsnoten und die Zulassung zum Kolloquiwn im Zweiten Teil der Berufsabschlussprü­

fung mit Ausnahme des Kolloquiwns wirksam. Der allgemeine Prüfungsausschuss entschei­

det in diesem Fall nach der Wiederholung des Kolloquiwns erneut über das Prüfungsergebnis 

gemäß § 43a." 

ab) § 44 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 44 

Zeugnisse und Berechtigungen 

(0 Wer die staatli~he B.~l1lfsabschlu.ssPlÜfung tut: ~r.~ielle~en ~d Erz.i~her bestan<iellllat, 

erhält ein Abschlusszeugnis und ist berechtigt, die Berufsbezeichnung "Staatlich anerkannte 

Erzieherin" oder "Staatlich anerkannter Erzieher" zu führen. 

(2) § 40 Absätze 2 bis 4 gelten entsprechend." 

ac) In § 54 Absatz 5 Satz 2 wird nach dem Wort "entscheidet" das Wort "gegebenenfalls" 

eingefügt. 

ad) In § 57 Absatz 3 werden die Wörter "der Allgemeinen Bestimmungenfür die Bildungs­

gänge" durch die Wörter "Erster Teil dieser Verordnung" ersetzt. 

a~) III der T~bel1e n::tit de~ Qbersch#ft "J!tl1~1t der .NJ!agen der A.pJ~ge J:) Sa~~jche Ql~ede­
rung" wird im Fachbereich Technik nach der Zeile "Elektrotechnik" die folgende Zeile einge­

fügt: 

Ingenieurwissenschaften Allgemeine Hochschulreife D 15a 

(Ingenieurwissenschaften) 

af) In der Tabelle mit der Überschrift "Inhalte der Anlagen der Anlage D Numerische Gliede­

rung" wird nach der Zeile "Anlage D 15" die folgende Zeile eingefügt: 

Technik In enieurwissenschaften All emeine Hochschulreife 
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I D15a I (Ingenieurwissenschaften) 

ag) Die Tabelle "Anlage D 3" wird wie folgt gefasst: 
A I eD3 " n al 

Berufliches Gymnasium für Gesundheit und Soziales 

Fachbereich: Gesundheit und Soziales 
Fachlicher Schwerpunkt: Pädagogik 
Bildungsgang: Erzieherinl AHR 

Erzieher/AHR 

FachbereichIFächer 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 141 

Berufsbezogener Lernbereich 
Biologie:.! 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5) -

Erziehungswissenschaften 6 6 6 6 6 6 -
Englisch 3 3 3 3 3 3 -
Mathematik 3 3 3 3 3 3 -
Kunst oder Musik 3 3 2 2 2 2 -
Sozialpädagogik 3 3 3 3 3 3 -
Zweite FremdspracheJ 3 3 3 3 3 3 -
Praktika , 6 Wochen 8 Wochen 384 

. Berufsübergreifender Lernbereich 
Deutsch" 4 4 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5) -
Gesellschaftslehre mit Geschichte 2 2 2 2 2 2 -
Religionslehre~ 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungsbereich 
Wahlfach 2 2 2 2 2 2 -
Wochenstunden 36 36 36 36 36 36 38 

Iahreswochenstundenzahl gesamt: 146 

1) In der Jahrgangsstufe 14 erfolgt das zwölfmonatige Berufspraktikum. 
2) Die in Klamn'iem stehenden StundenZählen gelten, falls das Fach Leisrungskursfach ist. 
3) Handelt es sich bei der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremdsprache, ist diese mit insgesamt 
mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 zu unterrichten. 
4) Das Berufspraktikum wird von dem Berufskolleg begleitet. Der praxisbegleitende Unterricht im Umfang von 
. vier Wochenstunden wird in der Regel als Blockunterricht erteilt. 
5) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Religionslehre teil, so erhalten sie gemäß 
dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zuge­
ordnet ist·und eine dem berufsübergreifenden Lembereich entsprechende AufgabensteIlung abdeckt. 

Anmerkungen: 
I. Zweite Fremdsprache 

Für Schülerinnen und Schüler, die ihre Verpflichtungen zur Belegung einer zweiten Fremdsprache erfiillt haben, 
werden die ftIr die zweite Fremdsprache vorgesehenen Wochenstunden dem Differenzierungsbereich zugewie­
sen. 

11. Praktika 
Die Praktika in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 können als Halbtags-, Tages- oder Blockpraktika abgeleistet wer-
den. . 

111. Übersicht 
über die Prilfungsfiicher zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 
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und der staatlichen Prüfung für Erzieherinnen und Erzieher: 

Abiturprüfung 

Variante 1: 
1. Prüfungsfach (weiteres Leistungskursfach): Biologie! 
2 .. Prüfungsfach (Profil bildendes Leistungskursfach): Erziehungswissenschaften 
3. Prüfungsfach (Grundkursfach): ein Fach der Fächergruppe Deutsch, Englisch, Religionslehre 
4. Prüfungsfach (Grundkursfach): 
~. Wenn das Fach Deutsch oder Englisch als 3. Prüfungsfach gewählt wurde: ein Fach der Fächergruppe 
Deutsch2, Englisch2, zweite Fremdsprache3, Kunst, Musik, Gesellschaftslehre mit Geschichte, Religionslehre, 
Mathematik 
- Wenn das Fach Religionslehre~als3-; ~Prtlfungsfaeh~wä:hlt wurde~ein Fachder-Fäehergruppe Heutseh, Eng­
lisch, zweite Fremdsprache3 

Variante 2: . 
L Prüfungsfach (weiteres Leistungskursfach): Deutsch 
2. Prüfungsfach (profil bildendesLeistungskursfach): Erziehungswissenschaften 
3. Prüfungsfach (Grundkursfach): ein Fach der Fächergruppe Englisch, Religionslehre 
4. Prüfungsfach (Grundkursfach): ein Fach der Fächergruppe Biologie!, Mathematik 

Berufsabschlussprüfung rur Erzieherinnen'und Erzieher 
Erste Teilprüfung4 

PrOfungsfächer: 
1. (schriftlich) Erziehungswissenschaften 
2. (schriftlich) Biologie oder Deutsch 
3. (schriftlich) DeutschS oder Englisch oder Religionslehre 

Zweite Teilprüfung 
1. Projektarbeit 
2. Fachpraktische Prüfung (Kolloquium) 

! Auf dem Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender SpiegelstOch aufzu­
nehmen: "Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß der Vereinbarung zurDurch:fiihrung von 
Schulversuchen und. der gegenseitigen Anerkennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmi­
nisterkonferenz vom 16. Februar 1990 in der jeweils gültigen Fassung)" 
2 soweit nicht bereits als 3. Prüfungs fach gewählt 
3 Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um eine fortgeführte Fremdsprache handelt 
oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mit insgesamt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet 
wurde. . 
4 gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der AbiturprUfung angerechnet 
S soweit nicht bereits als 2. PrUfungsfach in der BerufsabschlussprUfung gewählt" 

ah) Nach Anlage D 15 wird folgende Anlage D ISa eingefügt: 
"Anlage D ISa 

Berufliches Gymnasium für Technik 

Fachbereich: Technik 
Fachlicher Schwerpunkt: Ingenieurwissenschafteu 
Bildungsgang: Allgemeine Hochschulreife 

(lngenieurwissenschaften) 

FachbereichlFächer 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 

Berufsbezogener Lernbereich 
Ingenieurwissenschaften 5 5 5 5 5 5 
Mathematik 3 3 5 5 5 5 
Physik 3 3 3 3 3 3 
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Technische InforIilatik 2· 2 - - - -
Wirtschaftslehre 2 2 2 2 2 2 
Englisch 3 3 3 3 3 3 
Zweite Fremdsj>rache 3 3 3 3 3 3 
Berufsübergreifender Lernbereich 
Deutsch 3 3 3 3 3 3 
Gesellschaftslehre mit Geschichte 2 2 2 2 2 2 
Religionslehre~ 2 2 2 2 2 2 
Sport 2 2 2 2 2 2 
Differenzi~rungsbereich 

Wahlfach 2 2 2 2 2 2 
Wochenstunden3 32 32 32 32 32 32 

1) Handelt es sich bei der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremdsprache, ist diese mit insgesamt 
mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 zu unterrichten. 
2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Religionslehre teil,so erhalten sie gemäß 
dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zuge­
ordnet ist und eine dem berufsübergreifenden Lembereich entsprechende AufgabensteIlung abdeckt. 
3) Schülerinnen und Schüler, die nach der Jahrgangsstufe 9 vom Gymnasium (= 163 Gesamtwochenstunden in 
der Sekundarstufe I) in das Berufliche Gymnasium wechseln, haben im ·Beruflichen Gymnasium insgesamt min­
destens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht. 

Anmerkungen: 

I. Zweite Fremdsprache 
Für Schülerinnen und Schüler, die ihre Verpflichtungen zur Belegung einer zweiten Fremdsprache erfiillt haben, 
werden die fUr die zweite Fremdsprache vorgesehenen Wochenstunden dem Differenzierungsbereich zugewie-
sen. 

Abiturprüfung 

11. Übersicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 

mit beruflichen Qualifikationen: 

1. Prüfungsfach (weiteres Leistungskursfach): Mathematik 
2. Prüfungsfach (profil bildendes Leistungskursfach): Ingenieurwissenschaften 
3. Prüfungsfach (Grundkursfach): ein Fach der Fächergrilppe Deutsch, Englisch 
4. Prüfungsfach (Grundkursfach): ein Fach der Fächergruppe Gesellschaftslehre mit Geschichte, Religionslehre, 
Wirtschaftslehre" . 

6. Anlage E wird wie folgt geändert: 
a) In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 31 wie folgt gefasst: 

,,§ 31 Fachpraktischer Ausbildungsabschnitt undBerufspraktikum in den Fachrichtungen So­

zialpädagogik und Heilerziehungshilfe" . 

b) § 27 wird wie folgt geändert: 

aa) Der Wortlaut wird Absatz 1. 

bb)Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

,,(2) Die Fachrichtungen Heilerziehungspflege und Sozialpädagogik werden in unterschiedli­

chen Organisationsformen angeboten. In der konsekutiven Organisationsform findet in den 

ersten beiden Schuljahren die überwiegend fachtheoretische Ausbildung statt, während im 

dritten Schuljahr die überwiegend fachpraktische Ausbildung in Form eines einjährigen Be-
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rufspra.k.tikut;ns sta.ttfindet. h1 der pr~sin~egriert~n QrgIDljsationsfoflll sind. d~e fachtheoreti­

schen und fachpraktischen Ausbildungsanteile über die gesamte Ausbildungszeit verteilt." 

c) § 28 wird wie folgt geändert: 

aa) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 1 wird nach dem Wart "eines" das Wort "erweiterten" und nach dem Wort "Füh­

rungszeugnis" die Wörter "gemäß § 30a Bundeszentralregistergesetz" eingefügt. 

bbb) In Satz 4 und 5 wirdjeweils das Wort "berufliche" durch das Wort "praktische" ersetzt. 

bb) Absatz 2 wll"ci wie fol.gt g~f~st: 

,,(2) Die Aufnahme in die praxisintegrierte Organisationsform in den Fachrichtungen Heiler­

ziehungspflege und Sozialpädagogik setzt ferner den Nachweis eines Ausbildungsvertrages 

über die Dauer des Bildungsgangs voraus." 

d) § 29 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 29 

Besondere Bestimmungen zur Versetzung und zur Zulassung zum Fachschulexamen 

(1) In den Fachrichtungen Heilerziehungspflege, Sozialpädagogik und Heilpädagogik sind die 

Versetzung und die Zulassung zum FachschUlexamen nur möglich, wenn die Leistungen in 

d~:t: P:t:ax~s ~desten~ ausr.eichen,d s~<i. I.n.. der FacI:llictt,tung $():z;ialpädagogi}(. IJ:llissen. da:t:üb~:t: 

hinaus die Leistungen in dem Lernfeld "Sozialpädagogische Bildungsarbeit in den Bildungs­

bereichen professionell gestalten" in der Fachrichtung Heilerziehungspflege in dem Fach 

"Theorie und Praxis der Heilerziehungspflege" mindestens ausreichend sein. Eine Nachprü­

fung ist ausgeschlossen. 

(2) In der praxisintegrierten Organisationsform gemäß § 27 Absatz 2 wird die Zulassung zum 

Fachschulexatnen nur erteilt, wenn die Leistungen in den fachpraktischen Ausbildungsantei­

len mit mindestens "ausreichend" bewertet wurden. 

(3) In den Fachrichtungen Heilerziehungspflege und Sozialpädagogik ist eine Wiederholung 

nur in derselben Organisationsform möglich." 

e) § 30 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) N<:tch dem Wort "In" werden die Wörter "der konsekutiven Organisationsform besteht in" 

eingefügt und nach dem Wort "Sozialpädagogik" wird das Wort "besteht" gestrichen. 

bb) Folgende Sätze werden angefügt: 

"Der praktische Prüfungsteil wird in Form eines Kolloquiums durchgeführt. In der praxisinte­

grierten Organisationsform fmden beide Prüfungsteile am Ende des Bildungsganges statt." 

f) § 31. wir4 wie. folgt geändert: 

aa) In der Überschrift werden die Wörter "Fachpraktischer Ausbildungsabschnitt (Berufsprak­

tikum)" durch die Angabe ,,Fachpraktischer Ausbildungsabschnitt und Berufspraktikum" er­

setzt 

bb) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 
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,,(1) In der konsekutiven Organisationsform schließt sich die fachpraktische Ausbildung in 

Form des Berufspraktikums an den erfolgreich abgeschlossenen theoretischen Prüfungsteil an 

und dauert in der Regel zwölf Monate. Es kann auf Antrag aufbis zu sechs Monate verkürzt 

werden, wenn die Antragstellerin oder der Antragsteller bereits mindestens drei Jahre in sozi­

alpädagogischen Einrichtungen oder in Einrichtungen der Behindertenhilfe beruflich tätig war 

und während des fachtheoretischen Ausbildungsabschnittes und im Fachschulexamen mindes­

tens befriedigende Leistungen erbracht hat. Das Berufspraktikum endet mit einer Prüfung in 

Form eines Kolloquiums." 

cc) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter "Das Berufspraktikum ist" durch die Wörter "Un­

abhängig von der Organisationsform ist die fachpraktische Ausbildung" ersetzt. 

dd) Die Absätze 3 und 4 werden wie folgt gefasst: 

,,(3) Die Studierenden sind, unabhängig von der Organisationsform, nach einem individuellen 

Ausbildungsplan auszubilden, der mit dem Berufskolleg abzustimmen ist. Im Rahmen des 

Ausbildungsplans wird auch festgelegt, welche besonderen Aufgaben im Rahmen der fach­

praktischen Ausbildung durchgeführt werden sollen. 

(4) Die fachpraktische Ausbildung wird von den Lehrkräften des Berufskollegs begleitet. Oer 

praxisbegleitende.Unterricht wird in der konsekutiven Organisationsform in der Regel als 

Blockunterricht erteilt." 

g) § 33 wird wie folgt geändert: 

aa) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

,,(2) Vier Wochen vor dem Kolloquium wird von der oder dem Studierenden ein Themenbe­

reich, der Gegenstand des KoiIoquiums sein soll, vorgeschlagen und mit der das Berufsprak­

tikum anleitenden Lehrkraft im Benehmen mit der Praxisstelle abgestimmt.. Die Lehrkraft 

kann in begründeten Fällen vorgeschlagene Aufgaben oder Themen ablehnen. Das Kolloqui­

um wird vom Fachprüfungsausschuss abgenommen, der ein Mitglied mit der Gesprächsfüh­

rung. beauftragt. Das Kolloquium kann auch als Gruppengespräch durchgeführt werden. " 

bb) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 2 werden die Wörter "Die Gesamtnote ergibt sich" durch die Wörter"In der kon­

sekutiven Organisationsform ergibt sich die Gesamtnote" ersetzt. 

bbb) In Satz 3 wird nach dem Wort" Leistungen" das Wort "wird" eingefügt. 

ccc) Folgende Sätze werden angefügt: 

"In der praxisintegrierten Organisationsform ergibt sich die Gesamtnote aus der Note des Fa­

ches "Praxis" und der Note des Kolloquiums. Die Note für das Fach Praxis wird zweifach 

gewichtet. " 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 
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(2) Abweichend von Absatz 1 treten die durch Artikel I - Nummer 5 - geänderten Bestim­

mungen erstmalig für Schülerinnen und Schüler in Kraft, die am 1. August 2019 in das erste 

Jahr der Bild1ingsgänge "Allgemeine Hochschulreife (Ingenieurwissenschaften)"und "Erzie­

herin! AHR bzw. Erzieher/ AHR" eintreten oder dieses wiederholen. Schülerinnen und Schü­

ler, die am 1. August 2019 in eine höhere Jahrgangsstufe eintreten oder diese wiederholen, 

beenden den Bildungsgang "Allgemeine Hochschulreife (Ingenieurwissenschaften)" nach den 

Vorschriften des Schulversuches und <!~s Bildung~g~ges"Erzieherin! AHR oder Er~_~-

her/ AHR" nach den bisherigen Vorschriften. 

(3) An Berufskollegs, die am Schulversuch "Berufliches Gymnasium für Ingenieurwissen­

schaften" teilgenommen haben, gilt der Bildungsgang "Allgemeine Hochschulreife (Ingeni­

eurwissenschaften)" zum 1. August 2019 als genehmigt. 

(4) Abweichend von Absatz 2 können Berufskollegs, deren didaktische Jahresplanung für die 

Jahrgangsstufen 11 und 12 des bisherigen Faches Didaktik und Methodik den curricularen 

Vorgaben für die Jahrgangsstufen 11 und 12 des neuen Faches Sozialpädagogik entspricht, 

die geänderten Bestimmungen für- Schülerinnen und Schüler anwenden, die am 1. August 

2018 in die Jahrgangsstufe 11 des Bildungsgangs "Erzieherin!AHR bzW. Erzieher/AHR" ein­

treten .. 

Düsseldorf, den x. Juli 2018 

Die Ministerin für Schule und Bildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Yvonne G e bau e r 
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Begründung 

Zu Nummer 1: 

zu § 9 
Am 16. Oktober 2013 hat der nordrhein-westfaIische Landtag das Erste Gesetz zur Umset­

zung der VN-Behindertenrechtskonventionverabschiedet. Seit dem 01.08.2016 fmden die 

dort getroffenen Regelungen auch auf das Berufskolleg Anwendung. Die Beschuhmg von 
Schülerinnen und Schüler mit einem Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung im För­
derschwerpunkt Gei~tige Entwicklung erfordert eine Anpassung der APO-BK im Hinblick auf 

die Zeugnisgestaltung. 
Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung bekommen im 

Bildungsgang der Ausbildungsvorbereitung keine Noten auf dem Zeugnis ausgewiesen. 

Zeugnisse enthalten fiir diese Schülerinnen und Schüler daher Angaben zum Leistungsstand. 

Zu Nummer 2 
Die Änderungen dienen der Anpassung an die Ausbildungsordnung sonderpädagogische För­

derung (AO-SF) 

zu § 19 
Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung können gemäß § 
19 Absatz 4 der AO-SF bis zu drei Jahre im Bildungsgang der Ausbildungsvorbereitung ver­

bleiben. 

zu§ 23 
Schülerinnen und Schüler können keinen dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwer­

tigen Abschluss erwerben. Sie erhalten jedoch ein Zeugnis, das den Erwerb beruflicher 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten und berufliche Orientierung ausweist. 

Geändert aufgrund von Rückmeldungen von Schulträgern privater Ersatzschulen: Schülerin­
nen und Schüler mit einem in der Sekundarstufe I festgestellten Bedarf an sonderpädagogi­

scher Unterstützung im Bereich Lernen und emotionale und soziale Entwicklung, die ein Be­

rufskolleg als Förderschule besuchen, erhalten Eörderungnur im Rahmen der Schulpflicht. 

Die Schulpflicht kann im BildungsgangAusbildungsvorbereitung im Falle der Wiederholung 

bestehen bleiben, womit weiterhin die Möglichkeit der Förderung dieser Schülerinnen und 

Schüler gegeben ist. 

Zu Nunimer 3 
Die fachpraktische Note ergibt sich aus den fachpraktischen Anteilen der Fächer und Lenifel­

der. Diese lassen sich nicht isoliert von den Fächern und Lernfeldernüberprüfen. Damit müss­
te sich eine Nachprüfung auf alle bereichsspezifischen Fächer und Lernfelder beziehen, was 

deutlich über die Vorgaben einer Nachprüfung hinausgeht. 
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Eine Nachprüfung für die fachpraktischen Anteile aus den verschiedenen bereichsspezifischen 
Fächern ist eine Konstruktion, für die es keine Vorbereitung im Unterricht gibt Den Schüle­
rinnen und Schülern fehlt jegliche Grundlage der Vorbereitung. 
Mit der Nachprüfung müssten aus den fachpraktischen Anteilen heraus ggf. die Noten aller 
bereichsspezifischen Fächer neu festgelegt werden. 

Zu Nummer 4 

Die Änderungen haben die Übertragung des Schulversuchs "Staatlich geprüfte/ Staatlich ge­
prüfter energietechrris~he Assi~~lltin/ energietechnischer Assistent, SchWerpJlIlkt erneu~rbare 
Energien und Energiemanagement" in das Regelsystem zum Inhalt 
Zum Schuljahr 2012/13 wurde der Bildungsgang in Verbindung mit der Fachhochschulreife 
am Berufskolleg in Bottrop im Rahmen eines Schulversuches eingeführt. Wesentliche Inhalte 
der Ausbildung sind die Nutzung von Solarenergie, Windkraft, Biogas und anderen regenera­
tiven Energieträgern. Zum Betrieb entsprechender Anlagen besteht eine verstärkte Nachfrage 
nach Fachkräften, die von diesem neuen Beruf gedeckt werden kann. Die regionale Akzep­
tanz dieses Bildungsganges zeigt sich unter anderem durch die zahlreichen Kooperationen mit 
Firmen verschiedener Branchen der Region. 
Der Schulversuch wurde von einem Beirat aus Mitgliedern des Landesausschusses ftir Be­
rufsbildung begleitet und bei der abschließenden Sitzung am 17.6.2016 einvernehmlich als 
erfolgreich bewertet Der Landesausschuss ist der Empfehlung zur Übernahme ins Regelsys­
tem am 24.06.2016 gefolgt. 

Zu Nummer 5 

Die Änderungen beinhalten insbesondere eine Anpassung des Bildungsgangs "Erziehe­
rin/ AHR bzw. Erzieher/ AHR" (prüfungsstruktur Berufsabschlussprüfung) sowie eine Über-

. tragung des Schulversuchs "Berufliches Gymnasium für Ingenieurwissenschaften" in das Re-
; . . . 

gelsystem. 

Die Berufsabschlussprüfung für Erzieherinnen und Erzieher wird an die Prüfungsstruktur des 

korrespondierenden Bildungsgangs der Fachschulen in der Fachrichtung Sozialpädagogik 
nach Anlage E angeglichen. 

Künftig ist die erfolgreich abgeschlossene erste Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung Vo­
raussetzung, um in den fachpraktischen Ausbildungsabschnitt (Berufspraktikum) einzutreten. 
Die Jahrgangsstufe 14 dient damit ausschließlich der fachpraktischen Ausbildung, bestehend 
aus dem Berufspraktikum und dem praxisbegleitenden Unterricht 

Der zweite Teil der Berufsabschlussprüfung schließt sich an den erfolgreichen Abschluss des 
fachpraktischen Ausbildungsabschnitts an. Er besteht künftig aus einer Projektarbeit - ver­
gleichbar der Facharbeit in der Fachschule - und der fachpraktischen Prüfung. 
Die Stringenz und Transparenz der Prüfungsstruktur der Berufsabschlussprüfung für Erziehe­
rinnen und Erzieher wird dadurch erhöht 
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Überftihrung des Schulversuchs "Berufliches Gymnasium für Ingenieurwissenschaften" in 
das Regelsystem zum 01.08.2018 (Unterrichtsbeginn im Regelbildungsgang zum 

01.08.2019): 
In der dritten öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildung am 04.10.2017 

wurde mitgeteilt, dass der erfolgreiche Schulversuch des Beruflichen Gymnasiums für Ingeni­

eurwissenschaften zügig in das Regelsystem überführt wird. Ziel dieses gemeinsam mit Sach- . 
sen-Anhalt durchgetuhrten Schulversuchs ist - auch mit Blick auf den bestehenden Fachkräf­

temangel im ingenieurwissenschaftlich/technischen Bereich - junge Menschen für ein späteres 

Studium der "Ingenieurwissenschaften" oder eine Ausbildung im technischen Bereich zu ge­
winnen. Durch das Profil bildende Leistungskursfach "Ingenieurwissenschaften" wird auf ein 
ingenieurwissenschaftliches Studium .vorbereitet. Hierdurch kann eine bewusste Entscheidung 

für eine Schwerpunktwahl im Studium oder in der betrieblichen Ausbildung erfolgen. Neben 

diesen Schwerpunktwahlen im te.chnischen Bereich soll auch auf die ingenieurwissenschaftli­
chen Schnittstellendisziplinen (wie beispielsweise Wirtschaftsingenieurwesen) vorbereitet . 

werden. Die. Vorbereitung des Schulversuchs erfolgte in Kooperation mit dem Land Sachsen­
Anhalt, das bereits im Schuljahr 2013/2014 den Unterricht aufgenommen hat. Die Begleitung 

des Schulversuchs erfolgt gememsam unter Beteiligung der Universität Magdeburg und durch 

länderübergreifende Fachtagungen. Zum Schuljahr 2016/2017 hat das Land Hatnburg eben­

falls den Bildungsgang eingeführt und nimmt an den länderübergreifenden Fachtagungen teil. 

Der Start des Unterrichts im Schulversuch erfolgte in NRW im Schuljahr 2014/2015. An dem 
Schulversuch nehmen 10Berufskollegs teil. Die Evaluation des Schulversuchs erfolgt feder­

führend durch die BezirksregierungDüsseldorf. Zusätzlich evaluierte die QUA-LiS NRW die 

erste Abiturprüfung. Mit der Abiturprüfung im Jahr 2017 haben die ersten Schülerinnen und 

Schüler den Schulversuchsbildungsgang erfolgreich abgeschlo~sen. 

Die positiven Evaluationsergebnisse liegen vor, so dass der Schulversuch nunmehr in das 
Regelsystem übernommen wird. 

zu §§ 30 ff. (Assistenten) und §§ 41a ff. (Erzieher) 

In den Assistenten-Bildungsgängen der Anlage C hat sich die Ausschärfung bezüglich der 

Notenvergabe durch die Fachlehrkräfte beziehungsweise der Fachprüfungsausschüsse und die 

formale Feststellungder Note durch den allgemeinen Prüfungsausschuss in der schulischen 
Praxis bew8.hrt, so dass sie auch :fiir die Assistenten-Bildungsgänge der Anlage D übernom­

men werden. Vergleichbares gilt für die Anpassungen der Regelungen im Erzieherinnen und 

Erzieherbildungsgangin der Anlage D an die des korrespondierenden Fachschulbildungsgan­

ges in der Anlage E. 

Zu Nummer 6 

Bewerberinnen und Bewerber mit nicht einschlägiger Vorqualifikation können in den Fachbe­

reich Sozialwesen aufgenommen werden, wenn sie vorher eine einschlägige T~tigkeit im Um­

fang von mindestens 900 Arbeitsstunden nachweisen. Für Praxiszeiten, die außerhalb einer 
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schulischen Ausbildung liegen, gilt grundsätzlich das Mindestlohngesetz. Mit einer ressort-
M" __ ._ 

übergreifenden Vorlage vom Mai 2015 wurden für die unterschiedlichen Praxisphasen im 
Rahmen der Fachschulausbildung die Auswrrkungen des Mindestlohngesetzes dargestellt. 
Dabei wurde dargestellt, dass bei Vorliegen konkreter Bedingungen für die dem Fachschulbe­
such vorgelagerten Praxisphasen kein Mindestlohn entrichtet werden muss. In der Terminolo­

gie dieser Ausführungen ist der § 28 "Aufnahmevoraussetzungen" anzupassen und damit eine 
Klärung herbeizufiihren. 

Die weiteren Änd~nmg~n dienender Um.S~tZU1lg des urspriinglichenPriifauftrags imKoaliti­
onsvertrag, die Ausbildung der Erzieherinnen und Erzieher zu überprüfen. Sie fiihren zu einer 

Stärkung der praxis integrierten Organisationsform der Erzieherinnenausbildung, wie im Koa­

litionsvertrag gefordert. 

Zu Artikel 2 - Inkrafttreten 

Die Vorschrift enthält die notwendige Regelung zum Inkrafttreten, sowie Übergangsregelun­

gen. 
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